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Don Quichotte oder visionäres Unternehmertum?

//err ZeA«<ier ze/gt <Ze« Zte.vnc/rer« aM.yge.vr/n'ezfene FVe/nz/stojQfet/e

Da stehen sie, die Windmühlen. Sie
heissen passiver Veredlungsverkehr,
hohe Baumwollpreise, niedrige Garn-

preise, niedrige Marktpreise für Texti-
lien. Sind die Schweizer Spinner nun
Don Quichottes oder visionäre Unter-
nehmer? Nun, der Vergleich mit den
Windmühlen hinkt, denn sie waren
kein realer Feind. Der Überlebens-

kämpf der schweizer Spinnereien ist

dagegen völlig real.

Ihre Kampfspiesse heissen Qualität
und Liefertreue. Die Streitrösser sind
Allianzen mit Spinnereien in Nied-
riglohnländern, wo eigenes Know-how
und damit teure und unteilbare Mana-

gementkapazität investiert werden
muss. Oder - und das ist die mutige
Variante der Spinnerei am Uznaberg -
bedeutende Investitionen in Maschinen
und Anlagen hier in der Schweiz.

Zur Besichtigung hatte Herr Zehnder
geladen. Geschäftsführer der Spinnerei
am Uznaberg und Präsident der Sektion
Spinnerei im Schweizerischen Textil-
verband. Die Sektion hat heute noch

vierzehn Mitglieder, zwei weniger als

im letzten Jahr.

Uznaberg hat seine Spiesse frisch ge-
schärft mit einer USTER OPTISCAN
Anlage zur Fremdstoffausscheidung in
der Flocke und Qualitätsüberwa-
chungsanlagen im Vorwerk. Über

dreissig interessierte Spinnereifachleu-

te folgtem ihrem Ruf, diese Anlagen zu

besichtigen. Uznaberg hat als erste
Schweizer Spinnerei eine Fremdstoff-
ausscheidung in der Flocke installiert.
Durch die Anlage ausgeschiedene
Fremdstoffe konnten besichtigt werden.
Die Kollektion ist beeindruckend:
Schnüre, Folien, Stoffstücke, Papier,
Schmutz, Metallteile, Schrauben,
Strümpfe werden in der Flocke er-
kannt, bevor sie von nachfolgenden
Maschinen zerkleinert werden können,
und so ausgeschieden, dass nur weni-

ges Gutfasermaterial verloren geht.
Dieser fachliche Erfahrungsaustausch

auf technischer Ebene ist eine wertvol-
le Kooperation - auch wenn man sich
auf dem Markt als Konkurrenten be-

gegnet. Konkurrenz scheuen die
Schweizer Spinner nicht, solange mit
gleich langen Spiessen angetreten wer-
den kann.

Den Schweizer Spinnereien kann

man nur wünschen, dass sich das

Sprichwort bewahrheitet und der Er-

folg den Tüchtigen gehört. EWResnc/rer öegwfacfee« c/z'e ansgesc/t/et/enen /Vem</,yfo//to7c

Industriestrasse 2
Postfach \Y
CH-5102 Rupperswil
Telefon 064/47 41 47 ^ H //*~\ ÜA Ü...tlie Hülsen-Vielfalt!
Hülsenfabrik Rupperswil
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Umweltschutz-Tagung Weberei
Mehr als 60 Interessenten waren dem
Ruf des Textilverbandes Schweiz nach
Winterthur gefolgt. Dies zeugt von der
Aktualität der Thematik.

In seinen einführenden Bemerkungen
wies Ern.vt //ippenmeyer, Präsident der
Umweltschutzkommission des TVS, auf
die umfangreichen Umweltschutzgeset-
ze und Verordnungen hin, die zurzeit in
der Schweiz gelten. Weitere Verän-

derungen werden durch die gegenwär-
tig beim Parlament liegende Revision
des Umweltschutzgesetzes, durch inter-
nationale Abkommen zum Schutze des

Rheins und der Nordsee, durch ein EU-
Label für umweltfreundliche Produkte
sowie durch EU-Vorschriften über um-
weltbewusstes Management erwartet.
Zusammenfassend wird die Notwen-
digkeit zur Einbeziehung der gesamten
textilen Kette hervorgehoben.

Energiekosten

Zum Thema: «Energiekosten und Ener-
giesparen» sprachen ,/avc/' ßwc/ter, Un-
ternehmensberater Sempach, und ßrano
ßwc/ter, Rhône-Poulenc Viscosuisse,
Emmenbrücke. Die Ausführungen zu
den allgemeinen Möglichkeiten bei der

Energieeinsparung im Betrieb wurden
durch ein Beispiel des Energiesparens
bei Klimaanlagen von Rhône-Poulenc

ergänzt. Dabei wurden praktische Hin-

ß/Ttst ///p/m/zmcver, TVS

36

ßrimo ßnc/rer, ß/tönc-ßou/enc V/.vro-

sw/sse

weise für die Sanierung von Klimaan-
lagen gegeben sowie die Vorgehens-
weise diskutiert. Damit wird die Ent-
Scheidung Teilsanierung oder Ersatz
der Anlage erleichtert. Gründe für ei-

nen unterschiedlichen Energiever-
brauch in ähnlich gelagerten Produk-
tionsstätten liegen in der unterschied-
liehen Produktionsdichte, den Luft-
wechselzahlen, der Kühlung usw.

Umweltfreundliche Flecken-
entfernung

Von der 7ex-A-7i?c, Wattwil, wurde ein

neues FCKW-freies Detachier-System
vorgestellt. Das umweltverträgliche
Lösungsmittelsystem Heliosol KUS
wird mit einer Extraktions-Pistole auf
das Gewebe aufgebracht. Die Rück-
stände, Detachierflüssigkeit mit Ver-

schmutzungen, speichert ein Superab-
sorber auf Acrylatbasis. Dieser Absor-
ber ist austauschbar und es ist keine

Absaugung notwendig. In der Diskus-
sion kam zum Ausdruck, dass gegen-
wärtig noch nicht alle Flecken mit die-

sem System entfernt werden können.

Kunststoff-Abfälle

Zur Entsorgung von Kunststoffabfällen
im Textilbetrieb sprach //«n.v

//a.vc/ßöcA:, Rhône-Poulenc Viscosuis-
se. Diese Abfälle setzen sich aus Garn-

träger, Verpackungsmaterialien und
Produktionsabfällen zusammen. Insge-
samt wurde festgestellt, dass die Ent-

sorgung teuer ist und möglichst am

Entstehungsort der Abfälle erfolgen
sollte. Der Einsatz von Einweg-Karton-
hülsen wird aus ökologischer Sicht

positiv bewertet, da Karton gut re-

cyklierbar ist.

Lärm und Schwingungen

An praktischen Beispielen wurden von
Ste/a« Amman«, Sulzer Rüti AG, Rüti,
Möglichkeiten zur Reduzierung von
Lärm und Schwingungen in der Webe-

rei aufgezeigt. Dabei wurde auf Mess-

möglichkeiten, auf psychische Störun-

gen durch Lärm sowie auf die gesetzli-
chen Rahmenbedingungen eingegan-

gen. Weiterhin wurden Einrichtungen
zur Schallabsorption und zur Schall-

minderung an Maschinen vorgestellt.

Schlichten

Unter dem Thema: «Schlichte im Wan-

del der Ökologie und Ökonomie»

zeigte M//y Ke/Zer, Glatt-Kommission,
St. Gallen, den Wandel in der Be-

Schlichtungstechnik seit 1990 auf. Die

Kontrolle über die Einhaltung der Um-
weitVerträglichkeit der Schlichte wird
über die EMPA St. Gallen, in Verbin-

dung mit dem TVS, geleistet. In um-

WZZ/y Ke//cr, G/a«-Vomm/.v.?/o«
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fangreichen Untersuchungen wurden in
der EMPA Messungen bei Abwasser-
anlagen im Lande und im Euro-Raum
verglichen. Als besonders umweit-
freundlich erwies sich das Schlichte-
mittel Vinarol UF.

Abwassergebühren

Dr. £/<?// ßav.s/ia/7, Gewässerschutz des

Kantons St. Gallen, diskutierte das

neue schweizerische Gewässerschutz-

gesetz, mit dem eine verursacherorien-
tierte Gebührenpolitik eingeleitet wer-
den soll. Zukünftig soll damit eine

Vollkostendeckung erreicht werden.
Während heute die Gebühren im

Kanton St. Gallen zwischen Fr. -.30
und Fr. 1.80 liegen, rechnet das BU-
WAL zukünftig mit einem Kubikmeter-
preis von mehr als Fr. 3.-, in der Stadt
Zürich werden sogar Fr. 3.- bis Fr. 5.-
veranschlagt. Diese Rechnung wurde
mit einigen Fallbeispielen untermauert.

In der anschliessenden Diskussion
wurde auf die ohnehin ernste Situation in
der Textilindustrie hingewiesen. Es wur-
de eingeschätzt, dass durch eine derartige
Erhöhung weitere Produktionsstandorte
ins Ausland verlagert werden müssen.

Galaktomannan

Die Galaktomannanschlichte «NORE-
GUM» zeigt ein gutes Abbauverhalten
und kann somit vorteilhaft in der Tex-

tilindustrie eingesetzt werden, so Ruer//
Rüm', Blattmann + Co AG, Wädenswil.
Ausgehend vom Ursprung der Galakto-
mannane, die auf nachwachsenden
Rohstoffen basieren, wurde die chemi-
sehe Struktur vorgestellt.

Besonders wertvoll zeigten sich die
vergleichenden Fadenbruchzahlen, die
mit diesem und anderen Schlichtemit-
teln in einer Weberei in der Schweiz
aufgenommen wurden. Bei den Abbau-
versuchen wurde eine Bioelimination
von 92 bis 96% im Labor während 14

Tagen festgestellt. Nach 28 Versuchsta-

gen zeigte sich eine Mineralisation von
78 bis 90%.

Gewässerökologische Beurtei-
lung von Schlichtemitteln

Dr. T/r.v Saarnan«, EMPA St. Gallen,
zeigte die verschiedenen Möglichkeiten
zum Recycling bzw. zur Entsorgung
von Schlichtemitteln auf. Das Verhal-
ten von Schlichtemitteln in Abwasser-

reinigungsanlagen wird mit dem OECD-
Test 302 B (Zahn-Wellens- oder EM-

PA-Test) geprüft. Da die dort erreichten
Ergebnisse zu falschen Aussagen
führen können, wurde dieser Test so

modifiziert, dass nicht nur die biologi-
sehe Eliminierbarkeit, sondern auch der

biologische Abbau quantifiziert werden
kann. Bei dem modifizierten OECD
302 B-Test muss nach 14 Abbautagen
eine Bioelimination von mehr als 80%
und nach 28 Tagen eine Mineralisation
von mehr als 60% erreicht werden.

Polyacrylat-Schlichte

Das Recycling von synthetischen
Schlichten stand im Mittelpunkt des

Vortrags von 7/e/nz Le/fae/-, BASF Lud-
wigshafen. Ausgehend von den Ab-
baumöglichkeiten für Schlichtemittel
wurden verschiedene Schlichtemittel-
strukturen vorgestellt. Den Hauptteil
der Ausführungen bildetet die Ultrafil-
tration. Dabei wurden Erfahrungen vor-
gestellt und eine Kostenabschätzung

vorgenommen (ausführlich in: Mc-7/7-

and Tex7///><?r. 7994, 7/ç/r 70, Se/fe« S07

%.vR/4). RS

Durch Materialfluss-Systeme zu erfolgs-
orientierten «Verbundspinnereien»

Or. (7e/7 Ross/zart, 4h7e/7MWgs7e/7cr Ge-

wöMersc/zatz 7m AF77, Kanton St. Ga//en

Vortrag an der STF Wattwil

Unter diesem Titel präsentierten 77err

Grego/' GehaR/, Lerfam/s/e/fer Matena/-

//«^-Systeme r/er ScA/a/hor.vt-Grap/je,
sowie /Terr TWer/cmann Sä// neue Mög-
lichkeiten der Automatisierung in der

Spinnerei in einem Vortrag am 2. No-
vember 1994 an der Sc/m'e/z. Text/7-, ße-

R/e/r/zmg.v- nnr/ Mor/e/ac/zsc/zn/e Wattn//.

Weltmarkt Spinnerei

Ende 1993 arbeiteten nach ITMF-An-
gaben weltweit ca. 186 Mio. Ringspin-
dein und 8 Mio. Rotoren. Von den in-

stallierten Ringspindeln laufen in Asien

und Ozeanien etwa 60%, in Europa et-

wa 20% und in Amerika etwa 15%.

Die Rotorspinnerei verteilt sich auf Eu-

ropa mit 70%, auf Asien mit 15% und

auf Amerika mit 13%. Aus diesen Zah-

len wird der Transportaufwand für eine

«imaginäre Weltspinnerei» abgeleitet.
In einer solchen Spinnerei müssten pro
Stunde 316000 Kannen an den Karden,
1800000 Kannen an den Strecken,
110000000 Kopse und Hülsen usw.
gewechselt werden.

Im Bereich der Stapelfaserverarbei-
tung wird folglich das «material hand-

ling» und die Transportautomation im-
mer wichtiger, da sich die Transport-
aufwendungen zwischen den einzelnen

Fertigungsstufen stark erhöhen. Dabei
befinden wir uns erst in den Anfängen
der Realisierung von Materialfluss-Sy-
stemen, so Gebald.

Transportautomation

Es wurden die verschiedenen Systeme
zum Transport und Handling von
Spinnkannen, Flyerspulen, Spinnkop-
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Gregor Gcba/<i, Ver/:aw/s'/e/;er Mater/a/-
/Z/m-Systeme der Sc///o/Zzor.sr-G/"wp/?e

sen und Hülsen sowie Kreuzspulen für
die Ring- und Rotorspinnerei vorge-
stellt. Vorteile sind: keine Materialver-
wechslungen, minimale Materialläger,
Reduzierung der Produktionsflächen
sowie verbesserte Qualität.

Spinnkannentransport

Für den automatischen Spinnkan-
nentransport wurden das fahrerlose

Transportsystem der Firma Saurer, die

Fr/Vdemon/? So//, Sc/i/«/7)or.s7
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Dos /4M/o/7ovr-Sy.s?e»7 zmw at/towarAc/m« S"reMz.s'p«/e«7roArs'/?o/7 /« d/e Factere/
Foro: ScWa/TtorV

aufgesteckt und zur Spulmaschine
transportiert werden.

Palettierung

Palettier-Systeme können, je nach An-
forderungen, stationär an Maschinen
arbeiten, fahrbar an einer Reihe von
Maschinen eingesetzt werden oder in
einer zentralen Packerei installiert sein.

Bei den stationären Systemen werden
die Kreuzspulen an den Stirnseiten der

Maschinen bis zu einer Höhe von 12

Spulenlagen verpackt.
Das fahrbare Palettier-System über-

nimmt die Kreuzspulen paarweise und

kann bis zu 600 Spulen pro Stunde auf-
nehmen. Mit Hilfe des Autoflow-Sy-
stems werden die Kreuzspulen kontinu-
ierlich zu einem zentralen Palettierer

geführt. In der zentralen Packerei er-

folgt die Qualitätsprüfung der Spulen
mit dem System Check'n'Flow.

Zusammenfassend wurde festgestellt,
dass es an der Zeit ist, Gesamtsysteme
anzubieten, die lückenlos produzieren
und transportieren und mit denen die

gesamte Spinnerei zu einem einzigen
flexiblen Verbundsystem wird.

Die ausführlichen Vortragsunterlagen
können bei der 77mo Sc/wze/efer + Co

AG, Vcmo /ona.vO: 6/ /« S640 Fap/rers-
w/7 bezogen werden. RS

Transportbahnen zwischen den

Strecken, die Elektro-Hängebahn zur
Etagenüberwindung, das Pinny-System
zwischen Strecke und Flyer sowie der

Transport zwischen Strecken und Ro-

torspinnmaschinen vorgestellt.

Flyerspulen

Für Flyerspulen wird das Railsystem
angeboten, welches sich in der Praxis
schon vielfach bewährt hat. Bei diesem

rechnergesteuerten Hängesystem wird
die Spulenqualität gesichert und gleich-
zeitig die Lagerhaltung minimiert. Die
Trollyzüge können auf jeder Seite der

Ringspinnmaschine positioniert oder es

können Kreisläufe um jede Maschine

vorgesehen werden.

Kopstransport

Für den Kopstransport wurde der starre
und der flexible Verbund vorgestellt.
Dort wo, vielleicht aus technologischen
Gründen, der bewährte starre Verbund
nicht eingesetzt werden kann, wird bei-

spielsweise das Autoconer DX-System
verwendet. Dabei erfolgt ein automati-
scher Transport der Kopsbehälter mit-
tels induktiv geführten Fahrzeugen.
Weiterhin wurde die Bobcart-Lösung
diskutiert, bei dem die Kopse auf Trays
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